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Ergebnisdokumentation zur Schüler-Klimakonferenz vom 

26.06.2019 

Dokumentation der einzelnen Thementische „World Cafés“ 

Mobilität 

­ Fahrradwege sind unbrauchbar 

­ Spendenaktion für Radwege --> Schülerinitiative? 

­ Sichere Fahrradabstellmöglichkeiten an Schulen und öffentlichen Gebäuden/Orte 

­ Fahrradwege von den Straßen in den Seitenraum - Sicherheit 

­ Verbesserung der Beleuchtung auf den Kleinwegen (Fuß- und Radwegen) --> Smarte 

Laternen 

­ Schließen von Netzlücken der Fahrradwege --> vermehrte Nutzung 

­ Haltestangen für Fahrradfahrer nicht unbedingt nötig 

­ Ausweitung des Busangebotes in den Abendstunden 

­ Schülerticket für Alle 

  

Ernährung, Land- und Forstwirtschaft 

Unsere Verantwortung mit Lebensmitteln 

­ Verschwendung von Lebensmitteln in Verkaufsstellen 

­ Richtige Ernährung ausgewogen und angemessen 

­ Lebensmittel, die den Vorgaben nicht entsprechen, anbieten 

­ Alternative Verpackungen benutzen 

­ Hintergrundwissen zu Rohstoffen und Zubereitung 

­ Richtige Mengenwahl beim Kauf 

 

Arbeitskreis Schulessen 

­ Schulessen 

­ Verwertung von Essensresten in der Schule 

­ Bildung / Beratung Austausch 

­ Öffentlichkeitsarbeit 

 

Grünflächen und Forst 

­ Mehr Bäume im Schulbereich 

­ Parkplätze mit Rasen und Bäumen 

­ Volkspark: Mehr Mülleimer, zu viel versiegelte Fläche 

­ Richtlinien seitens der Stadtverwaltung Marl Bebauungsplan 

­ Innerstädtische Wälder erhalten, Aufforsten 

­ Parks und Grünflächen attraktiver gestalten, mehr Sitzgelegenheiten 

­ Mehr Straßenbäume 

­ Einen städtischen Wald als Urwald erhalten 

­ Schutz der vorhandenen Wald- und Grünflächen 

­ Artenvielfalt im Privaten und Öffentlichen 

­ Mehr Rasenflächen statt Schotter und Asphalt 

­ Begrünung von Gebäuden à Wänden und Dächern 

­ Ausbau von Schulgärten mit den Schülern 
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Gebäude 

Strom 

­ Strom sparen im Alltag? 

­ Licht immer ausschalten 

­ Stecker ziehen -> Handyladegerät etc. 

­ Licht nachts im ASGSG à Allgemein nachts Licht aus, wenn es geht 

­ Klimaschutzkonzept à Maßnahmen für Schulen 

 

Wärme 

­ Hausmeisterschulungen 

­ Hitze in den Klassenräumen? 

­ Energie Beratung 

­ Kontrollen -> Kühldecken vom ASGSG 

­ Heizung läuft im Winter dauerhaft 

­ Einführung von Wärme-pumpen 

­ Blockheizkraftwerke nutzen (Strom + Wärme) 

­ MLK -> Probleme mit den Fenstern und der Belüftung 

­ WBG -> Fenster defekt + Probleme beim Lüften 

­ GiL -> Probleme mit Verschattung 

 

Planung 

­ Sonne effektiv nutzen 

­ Solarplanung? 

 

Begrünung 

­ Fassaden und Dächer sowie Innenräume bepflanzen 

­ Bepflanzung von Gebäuden? 

­ Bäume als Schattenspender 

­ Entsieglung 

­ Flächensparendes Bauen 

­ Leerstehende  Häuser Wald Marl-Sinsen 

Abfall 

­ Vermeidung 

­ Gruppenaktionen (Abfall im Laden lassen) 

­ Trends 

­ Visualisierung (Müllsammeln) (Kunstprojekte?) 

­ Kunstobjekt Mülleimer 

­ Wo ist all der Müll hin? Vom Müll zum Wertstoff 

­ Ausbau von Pfandsystemen (Über die Flasche hinaus) 

­ Upcycling (& Wiederverwendung) 

­ Nachwachsende Rohstoffe für Verpackungen 

­ Es klappt 

­ Runder Tisch Abfallvermeidung (-trennung) 

 

 



3 
 

Industrie 

Logistik 

­ Mehr Züge, mehr Schiffe 

­ Nahverkehr nutzen 

­ Schiffe sauberer machen 

 

Energie 

­ Warum nicht Maschinen die wie Pflanzen arbeiten? 

­ Fernwärme ausbauen 

­ PV-Anlagen auf Dächer im Park 

­ Wasserkraft ausbauen 

­ Fusionsreaktoren 

­ Abwärme nutzen 

­ Wir müssen bereit sein den "Preis" für Erneuerbare zu bezahlen 

­ Mehr Solarkollektoren 

 

Konsum 

Ich 

­ nicht mehr kaufen als nötig 

­ nicht genutztes Eigentum verkaufen oder verschenken 

­ Leihen, Teilen, Tauschen 

­ Wiederbefüllbare Flachen verwenden (Material?) 

­ Selber Tüten zum Einkaufen mitbringen 

­ Verbot von Plastiktüten 

 

Hürden 

­ Faulheit 

­ Bequemlichkeit 

­ Willensstärke 

­ Einfach 

­ Keine Möglichkeit 

­ Preis 

­ Humanität 

­ Eitelkeit 

­ Anspruch 

 

Marl 

­ Daten, Zahlen, Fakten, Bilder 

­ verdeutlichen wie Konsum in Marl ist, --> Vergleich zu anderen Ländern 

­ Online-Handel vs. Geschäfte 

­ Geschäfte vor Ort vs. andere Städte 

­ "Aufwertung" gebrauchter Produkte = hochwertig + "fresh" 

­ Schule: Fair Trade-Kiosk --> Subventionen 

­ Gebraucht kaufen z.B. Bücher 

­ Qualität von Produkten 

­ Siegel/Label 
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­ Materialwahl bei Produkten z.B. Bambus-Zahnbürste 

­ Menstruationstasse --> Mehrweg statt Einweg 

­ Nachfüll-Produkte 

­ Produktwahl ohne Verpackungen 

­ große Verpackungen vs. kleine Verpackungen 

­ Massentierhaltung ( männliche Küken) 

­ reduzierter Fleischkonsum, dafür Bio 

­ Leitungswasser Re-fill: Trinkwasserspender in Schulen, Geschäften, Öffentliche Plätzen 

­ Konsumgesellschaft vs. Bewusstsein 

­ Öffentlichkeitsarbeit 

­ Plastik --> Unverpacktladen für Marl (Läden mit Produkten deren MHD abgelaufen ist) 

­ Subvention von Geschäften die sich für den Klimaschutz einsetzen z.B. Verpackungen 

­ Reparieren teurer als Neukauf 

­ Reparatur günstiger, Verkaufsware teurer machen, Subventionieren von Reparaturen 

­ Papier: Blätter/Kopien vs. Bücher, Rückseiten nutzen, weniger Arbeitsblätter, Recyclingpapier 

­ Vertragsverlängerung --> neues Handy  --> "Schlafhandys" 

­ Kleidung: mehr kaufen, weniger tragen --> Produktionskette (Wasser) 

­ Rohstoffe: Wasser, Erdöl, Plastik 

­ Schminkindustrie: Mikroplastik, Palmöl, Erdöl, Tierschutz 

­ Klimaschädliche Produkte: Steuern durch Preis, Marketing: Bewusstsein 

­ Verpackungen verbieten 

­ CO2-Steuer --> damit bessere Alternativen nicht (so viel) teurer sind 

­ Umwelt- und Konsumthemen in den Lehrplan -Kindergarten, - Schule 

­ Lebensmittel dürfen nicht weggeworfen werden --> gesetzlich regeln 

­ Containern legalisieren 

­ Unternehmen in die Pflicht nehmen selbst zu recyceln 

­ Reparierbare & weiterentwickelbare Produkte 

 


